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Chor der Karl-Eichler-Schule, Brake  Foto 9
Verkehrte Welt – der Ohrwurm an unserer Schule! 
Den Text haben wir selbst geschrieben für das Musikfestival 2024! 
Auch dieses Jahr wollen wir ihn wieder auf der Bühne präsentieren. 
Vielleicht erinnert ihr euch noch an den Refrain?! Wenn nicht, egal,  
einmal gehört gehen die Melodie und der Text sofort wieder ins Blut.
Mitsingen und mitgrooven erwünscht!!
Dazu gibt es ein „freches“ Lied mit Augenzwinkern und eine Choreo-
grafie zum Lied „I gonna be“. 
Wir können mehr als „nur“ singen!!

Mission Impossible – Nicht für uns!!  Foto 3
Medien AG der Karl-Eichler-Schule, Brake
Sechs Schülerinnen und Schüler der Medien AG, die auf einen Rollstuhl 
und Hilfe angewiesen sind, zeigen wie es geht. Sie suchen sich Unter-
stützung bei zwei starken Frauen und machen aus einem normalen 
Schultag einen  perfekten Tag.                                                   

Pause

Chor der Friedrich-Schlosser-Schule, Jever   Foto 10
Der Schulchor der Friedrich-Schlosser-Schule, Jever besteht aus Schü-
ler*innen der Klassen 3 bis 12 und probt einmal in der Woche an ihren 
Liedern. Wir begleiten Veranstaltungen aus Jever, wie Einschulungen 
und Taufen und zeigen unser Können auch gerne bei eigenen Konzer-
ten. Wir sind hoch motiviert und freuen uns sehr auf ein tolles Erlebnis 
in Oldenburg!

Liebe aus dem Weltall – ein Musical als Kurzfilm  Foto 11   
Klasse 9a der Friedrich-Schlosser-Schule, Jever
Auf der Erde ist alles ganz normal, bis eines Abends ein Raumschiff bei 
Lisa im Zimmer landet. Zwei Außerirdische, Hirni und Samira, steigen 
aus und laden Lisa auf einen Flug zum fernen Planeten Krümel ein. 
Lisa ist begeistert und verliebt sich sofort in Hirni. Aber ihre Eltern  
bekommen Panik und wollen ihre Tochter zurückholen.  
Ein klarer Fall für die Polizei!

Chor  Foto 12 
Maximilian-Kolbe-Schule, Löningen 
Unser jahrgangsgemischter Chor (der Klassen 2 bis 12) ist in diesem 
Jahr zum ersten Mal dabei und kann es kaum erwarten, seine ein-
studierten Lieblingslieder auf der großen Bühne zu präsentieren. Freut 
euch auf Rap und Pop mit den Liedern „Glücklich“, „Astronaut“ und … 

Dienstag, 14.00 Uhr

Musikabenteuer im Spinnland – Konzert                  Foto 12a   
Andi von den Blindfischen hat seinen Freund Geraldino aus Nürnberg 
nach Oldenburg eingeladen und zusammen begeben sich die beiden 
auf eine musikalische Reise durch die großen Klanglandschaften ihrer 
kleinen Welt.

Dienstag, 18.30 Uhr

Musikschlawiner  Foto 13
Band der Jakob-Muth-Schule, Meppen
Mit den „Musikschlawinern“ zu spielen ist ein Wunsch vieler Schülerin-

nen und Schüler in der Jakob-Muth-Schule. Ab der Primarstufe beginnt 
der Blockflöten- und Gitarrenunterricht. Für einige Schüler*innen gibt 
es extra Instrumentalunterricht in kleinen Gruppen.
Die Schüler*innen der Klassen 7–12 spielen auf akustischen Gitarren, 
Blockflöten (Sopran und Alt), Querflöte sowie Perkussionsinstrumen-
ten wie Bass-Klangbausteinen, Xylophon, Metallophon und Shaker. 
Die Schulband spielt bekannte Melodien aus Funk und Fernsehen. 

#Hauptsache Laut und Mach Brass!  Foto 14
Bläsergruppe und Band, St. Vincenzhaus, Cloppenburg
Wir sorgen wieder für viel Wind und Partylaune auf der Bühne. Die 
Bühne wird voll! 10 Blechblasinstrumente zusammen mit der Band.  
Let us entertain you! 

OLrock-Band  Foto 15
Band der Schule an der Kleiststraße, Oldenburg
Die OLrock-Band wird auch dieses Jahr wieder die Kulturetage rocken
und euch zwei tolle Songs präsentieren.

SMB –  Die Sandkruger Mafia Bande  Foto 16
Musik-AG der Schule Sandkruger Straße, Oldenburg)
Die Sandkruger Mafia Bande ist zurück – und diesmal in der Besetzung 
Gitarre, Bass, Keyboard, Gesang und Schlagzeug. Wir werden euch an 
die Wand spielen – mit Coverversionen bekannter Hits und eigenen 
Songs. Wir kennen keine Gnade! Aber wir freuen uns, beim Festival 
auftreten zu können. 
SMB – das sind: Marlon, Tim, Leonie, Louis, Lion und Andre. Passt bloß 
auf …!

Bad Taste  Foto 17
Band der Mosaik-Schule, Christophorus-Werk Lingen e.V.
Wir sind Bad Taste von der Mosaik- Schule. Wir spielen die härteren 
Töne an und freuen uns mit euch die Bude zum Beben zu bringen!

Tinni  Foto 18
Band der Friedrich-Schlosser-Schule, Jever
Wie jedes Jahr freuen wir uns seit genau einem Jahr auf den Auftritt 
auf der schönsten Bühne Oldenburgs! Feiert mit uns, dass der Boden 
bebt!

Sucuk-Gang  Foto 19
Band der Schule Am Siel, Nordenham
Wir freuen uns zwei neue Stücke präsentieren zu dürfen.  Wir spielen 
unsere Lieblingssongs von Alligatoah und B. Briggs. Das rockt - und 
alle sind dabei. Juli-Ann (voc.), Roxane (voc.), Lafee (bass-git.) Sara 
(key.), Tom (key.), Fynn (key.), Jan-Niklas (git.& voc.), Jonah (git.) und 
Lars (drums). Nicht verpassen!
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GRUSSWORT

Kultur verbindet Menschen – das 
zeigt das Festival „Is‘ doch normal, 
ey!“ auf wunderbare Weise. Hier 
können Kinder und Jugendliche zei-
gen, was in ihnen steckt. Ob beim 
Singen, als Teil einer Band oder in 
einem Theaterstück. Hauptsache, 

es macht Spaß. Jeder Auftritt ist einmalig, und 
trifft auf ein begeistertes Publikum.

Das Festival bringt Schülerinnen und Schüler aus Oldenburg und der 
Region zusammen. Gemeinsam entwickeln sie ihre künstlerischen Bei-
träge, üben und zeigen sich auf der Bühne. Das Projekt macht deutlich: 
Jeder Mensch kann unsere Gesellschaft auf seine eigene Weise sehr be-
reichern.  Als Schirmherr der Veranstaltung freue ich mich über diesen 
kulturellen Beitrag zu Inklusion und Teilhabe.

Montag, 26. Mai, 10.00 Uhr
Eröffnung des Festivals durch die 
Bürgermeisterin Petra Averbeck
Moderation Andi Steil

Flügelschlag  Foto 3
Inklusive Theatergruppe „Blauspiel“ des Blauschimmel Ate-
liers in Kooperation mit Jugendkulturarbeit e.V., Oldenburg
Wir nehmen euch mit in eine zauberhafte Welt, voller Veränderungen. 
In unsere Welt. In unserem neuen Stück „Flügelschlag” geht es um 
Luise. Eine Fee, die jahrelang mit ihrem treuen Vogel Hans in einem 
wundervollen Blumengarten lebt. Zusammen erleben sie eine Zeit des 
Glücks und der Zufriedenheit – bis eines Morgens der Vogel spurlos 
verschwindet.

Mit dem Verlust von Hans steht Luise vor einer großen Herausforde-
rung: Wie kann sie wieder glücklich werden? Nur einen Flügelschlag 
von ihrem alten Leben entfernt, entdeckt Luise was Mut bedeutet und 
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der Welt mit offenen Augen zu begegnen. Ihre vielen Freund*innen 
begleiten sie bei der Reise durch ihre Gedanken und Gefühle. Sie erlebt 
Höhen und Tiefen. Doch wird Luise die Leichtigkeit wiederfinden, die 
ihr fehlt? Und welche überraschenden Antworten wird sie auf ihrer 
Reise entdecken?
Kommt mit uns und erlebt, wie Luise und ihre Freunde gemeinsam die 
Geheimnisse des Lebens entschlüsseln.

Dance4You Foto 4
Tanzgruppe, St. Vincenzhaus, Cloppenburg 
Wir möchten euch mit zwei unserer Tänze verzaubern: 
Taucht ein in die Welt des Wolfgang Petry… glaubt uns, es wird euch 
„wahnsinnig“ machen und wir zeigen euch unsere Gefühle mit „Mein 
Herz macht Bamm“ von Tream.
Wir sind 15 Schüler*innen im Alter von 12–18 Jahren, die viel Spaß 
dabei haben, sich zu cooler Musik zu bewegen und kreativ an der Ge-
staltung der Choreografien mitzuwirken. 
Wir hoffen, euch wird unsere Show gefallen :)

Pause

Marias Geschenk Foto 5
Chor-/Theater-AG der Elisabethschule Vechta
In diesem Schuljahr hat der Schulchor gemeinsam mit Musikgruppen 
der Mittelstufe klassenübergreifend das Musiktheaterstück „Maries 
Geschenk“ erarbeitet. 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 4–12 haben sich im Rahmen des 
Projektes vielfältig eingebracht: sei es mit verschiedenen Sprechrollen, 
mit Chorgesang oder als Tänzerinnen und Tänzer. 
So geht es heute um Geschenke und darum, dass es nicht so sehr 
darauf ankommt, dass diese teuer oder ausgefallen sein müssen. Oft 
sind doch die Menschen um uns herum die wertvollsten und unbezahl-
baren Geschenke. Wir wünschen viel Spaß!

Ziegen allein zu Haus  Foto 6
Film der Heinz-Neukäter-Schule, Varel 
Ziegen allein zu Haus, ist ein spannender Film in Anlehnung an das 
Märchen der Gebrüder Grimm.
Als die Ziegen und Ziegenböcke eines Tages von ihren Eltern allein gelas-
sen werden, geraten sie in eine wirklich gefährliche Situation. Ein Wolf 
verbreitet Angst und Schrecken….also, nichts für schwache Nerven … 

Die Schüler*innen der Klassen 6a und 6b haben einen rasanten Film mit 
selbst gebauten Marionetten und Kulissen gedreht. Film ab für: Ziegen 
allein zu Haus. 

Dienstag, 27. Mai 2025, 9.30 Uhr

Warum bin ich so fröhlich?  Foto 7
Chor der Schule an der Kleiststraße, Oldenburg  
Singen macht uns Spaß und gute Laune. Wir proben mit Ernst und 
lassen dabei unsere Gefühle raus. Trauer, Wut, Freude, Glück, alles hat 
seinen Platz. Hört ihr die Gefühle in unseren Liedern?

Stoff  Foto 8
„POW“, Theater-AG der Schule an der Kleiststraße, Oldenburg
Wir fragen uns ,,Spieglein Spieglein an der Wand, wer hat das hippste 
Dress im ganzen Land?“.
Aber ist das eigentlich überhaupt wichtig? Entscheidend ist doch nicht 
was wir anhaben, sondern wie wir uns darin fühlen. 
Kleidung ist ein Ausdruck von uns selbst. Oder was denkst du? 
Finde es heraus! Mach mit und probiere Klamotten aus.
Alle dürfen sich hier entdecken! 

Veranstaltungsort: Kulturetage Oldenburg · Bahnhofstraße 11
26122 Oldenburg · www.kulturetage.de · info@kulturetage.de

Konzeption und Leitung:  Gina Schumm

Eintritt: 5 Euro     

Info & Karten:
Informationen zum Festival:  mutik@ewe.net
Informationen zum VVK: Kulturetage/Zentrale: 0441.92480-0
Di+Mi+Do 10.00 - 14.00 Uhr; Fr 15.00 - 19.00 Uhr
Vorverkauf: Kulturetage (zu den Öffnungszeiten) 
und online (QR-Code scannen) 
Karten an der Abendkasse (1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn)
Ticketverkauf ausschließlich bargeldlos

„Is’ doch normal, ey!“
MUTIK e.V. in Kooperation mit der Kulturetage Oldenburg

Dank & Karteninfos
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Ich bedanke mich ganz herzlich bei den Akteuren: dem Verein MUTIK 
e.V., der Kulturetage und den teilnehmenden Schulen und Einrichtun-
gen. Mein besonderer Dank gilt den jungen Künstlerinnen und Künst-
lern sowie ihren Lehrkräften. Sie alle sind Vorbilder und zeigen, wie 
vielfältig Oldenburg ist. Danken möchte ich auch den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die das Projekt tatkräftig unterstützen. 

Allen, die mitmachen, wünsche ich tolle Erlebnisse beim Festival „Is‘ 
doch normal, ey!“ 2025.

Jürgen Krogmann
Oberbürgermeister


